
|
 Das Blau des Corporate Designs der IHK wird in den Farb- und Materialkanon integriert.

|
 Die Innenarchitektur fördert das räumlich zukunftsweisende, individuelle Erscheinungsbild der IHK Arnsberg.28 29
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Das innenarchitektonische Konzept för-
dert in seiner Umsetzung, im Sinne einer 
bildungsorientierten Corporate Culture 
der IHK Arnsberg, das räumlich zukunfts- 
weisende und individualisierte Erschei-
nungsbild. Das Wissen um Potenziale 
einer zielgerichteten und anwendungs-
bezogenen Gestaltung im Raum wird als 
gewinnende Nuance ausgeschöpft und 
von der IHK Arnsberg in ihr Dienstleis-
tungsportfolio selbstverständlich inte-
griert.
An der Schnittstelle der klassischen  
Seminar-, Konferenz- und Bürobereiche 
wird in der Querachse des Foyers ein 
räumlicher Ankerpunkt als interne und 
externe repräsentative Kommunikati-

onsmitte geschaffen. Matte und glän-
zende Oberflächen sowie die prägnante 
Farbgebung in Schwarz und Weiß sorgen 
durch ihr Wechselspiel für ein impulsge-
bendes Erlebnis, das durch das gezielte 
Kontrastieren verstärkt wird. Die an-
grenzenden Verkehrs- und Verteilerflä-
chen zeichnen sich durch eine zurück-
haltende Gestaltung aus, während der 
Flurbereich des Haupteingangs in sei- 
ner Gestaltung auf die Kommunikati-
onsmitte Bezug nimmt. Als dezidiertes 
Merkmal wird das Blau des Corporate 
Designs der IHK in den Farb- und Mate-
rialkanon integriert. Spiegelungen in 
den Flächen spielen mit den Dimensio-
nen, sorgen für optische Erweiterungen 

und verstärken den Erlebnismoment. 
Inszenierende Beleuchtungsvarianten, 
mobile und medial bespielbare Wand- 
elemente sowie die Kombination aus 
technischer Intelligenz und atmosphä-
rischer Ausstrahlung werden nun zum 
Basisrepertoire der einzelnen Raumzonen. 

The interior architecture promotes the 
spatially forward-looking, individual 
appearance of the corporate culture of 
the Arnsberg CCI. The potential of a tar-
geted design in the interior is used and 
integrated into the education-oriented 
service portfolio.



IHK BILDUNGSINSTITUT, ARNSBERG (SEMINARBESTUHLUNG)
© KEGGENHOFF I PARTNER

 1- 3
5 m0 1 2 3 4

Beamer

Beamer

SEMINARRAUM 1- 3
5 m0 1 2 3 4

Beamer

IHK BILDUNGSINSTITUT, ARNSBERG (PLENARSAALBESTUHLUNG)
© KEGGENHOFF I PARTNER

|
 Spiegelungen in den Flächen spielen mit den  
  Dimensionen.

|
 Kontrastierende Flächen, Farben und  
  Texturen sorgen durch ihr Wechselspiel  
  für ein impulsgebendes Erlebnis.

|
 Inszenierende Beleuchtungsvarianten sowie mobile und medial bespiel- 
  bare Wandelemente gehören zum Basisrepertoire der einzelnen Raumzonen.

|
 Durch ein variables Möblierungskonzept beinhaltet der Seminarbereich zahlreiche Funktionsvarianten.

| Grundriss/Möblierungsoptionen

— Ein neuer, räumlicher Ankerpunkt als  
    repräsentative Kommunikationsmitte

„Ein Treffpunkt 
 für die Bildung, 
 der inspiriert 
 und das Mitein-
 ander fördert.“
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Von innen nach außen, von außen

zurück: KEGGENHOFF I PARTNER bietet 

durch die Verknüpfung der Disziplinen 

Architektur und Innenarchitektur

einen Mehrwert, der das Potenzial

von Raum zielführend, angemessen 

und nachhaltig zu vermitteln vermag.
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